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Innerhalb von gerade einmal fünf Jahren zog die Alternative für 
Deutschland (AfD) mit teils zweistelligen Ergebnissen in 
vierzehn Landesparlamente und den Bundestag ein. Auch in 
Bayern streben sie nun in den Landtag. Ist gegen deren Hetze 

gegen Geflüchtete, ihren Marktradikalismus und populistischen 
Wendemanövern wirklich kein Kraut gewachsen? 
 
Oder sind jene einfach Teil eines ganz normalen 
demokratischen Diskurses? Unser Referent analysiert die 
Entstehungsgeschichte der Alternative für Deutschland und 
wirft einen genaueren Blick darauf, welche Forderungen die 
AfD in der Wirtschafts- und Sozialpolitik eigentlich vertritt. 
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